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Bundeskanzler 

Anfragebeantwortung 

 
An die 
Präsidentin des Nationalrats 
Maga  Barbara PRAMMER 
Parlament 
1017     W i e n 

 

GZ: BKA-353.110/0122-I/4/2010 Wien, am 20. Juli 2010 

 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Höllerer, Kolleginnen und Kollegen haben am 

28. Mai 2010 unter der Nr. 5513/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Chancengleichheit für Frauen und Männer in den aus dem Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) finanzierten Programmen in Österreich ge-

richtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 

 Welche konkreten Maßnahmen werden umgesetzt, um das Ziel der Chancen-
gleichheit auf allen Stufen der EFRE-Programme zu erreichen? Besteht dazu ein 
differenzierter Ansatz für die Programme im Rahmen der Europäischen Transnati-
onalen Zusammenarbeit? Wie wird sichergestellt, dass Frauen und Männer glei-
chermaßen von den EFRE-Programmen profitieren?  

 

Für alle Strukturfondsprogramme ist das Ziel der Europäischen Union, die Chancen-

gleichheit zwischen Männern und Frauen zu unterstützen, im Art. 16. der Allgemeinen 

Strukturfondsverordnung (EG) Nr. 1083/2006 verankert. 
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Im Nationalen Strategischen Rahmenplan Österreichs für die Kohäsionspolitik 2007-

2013 (STRAT.AT) ist Gender Mainstreaming als Querschnittsmaterie für alle Struk-

turfondsprogramme definiert. Damit wurde die Grundlage für die strategische Aus-

richtung für die Erarbeitung der Operationellen Programme, für die Entwicklung spe-

zifischer Maßnahmen und deren Umsetzungsstrukturen gelegt. 

 

In die einzelnen EFRE-Programme in Österreich bzw. Programme des Ziels „Europä-

ische territoriale Zusammenarbeit“ (ETZ) mit österreichischer Beteiligung wurde das 

Ziel, die Chancengleichheit zu unterstützen, als horizontales Ziel aufgenommen. In 

diesem Zusammenhang ist in Erinnerung zu rufen, dass die österreichischen EFRE-

Programme inhaltlich von den Bundesländern ausgearbeitet und im Wege von För-

derungsinstrumenten der Länder und verschiedener beteiligter Bundesförderstellen 

umgesetzt werden. Dem Bundeskanzler kommt hinsichtlich deren inhaltlicher Ausge-

staltung kein Weisungsrecht zu. 

 

Zu Frage 2: 

 Wie wird die bekräftigte Verpflichtung der hochrangigen Gruppe für Gender Main-
streaming in den EFRE-Programmen konkret umgesetzt? Wie erfolgt die Kommu-
nikation zwischen der österreichischen Vertretung in der hochrangigen Gruppe und 
den Verwaltungsbehörden der einzelnen EFRE-Programme? Wie erfolgt die 
diesbezügliche Zusammenarbeit mit den Partnern im Rahmen der Programme für die 
Europäische Transnationale Zusammenarbeit?  

 

Allfällige wichtige Informationen, wie jene Bekräftigung der hochrangigen Gruppe für 

Gender Mainstreaming (HLG-GM), werden von den österreichischen VertreterInnen an 

die nationale Arbeitsgruppe der Verwaltungsbehörden kommuniziert. Diese Ar-

beitsgruppe ist bei der Österreichischen Raumordnungskonferenz (ÖROK) eingerichtet 

und tagt regelmäßig. Die Verantwortlichen für die ETZ-Programme werden über allfällige 

wichtige Ergebnisse schriftlich informiert. Umgekehrt werden Projektbeispiele aus 

Österreich in der HLG-GM einberichtet (zuletzt am 19.3.2010). 

 

Zu Frage 3: 

 Welche Beträge stehen in den einzelnen Programmen für die Förderung der 
Gleichstellung von Männern und Frauen konkret zur Verfügung (Angaben bitte nach 
Programmen und Maßnahmen gegliedert anführen)?  

 

Gender Mainstreaming ist in allen EFRE-Programmen als horizontales Programmziel 

definiert. Spezifische Maßnahmen, die explizit auf Gender Mainstreaming ausgerichtet 
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sind, wurden nicht festgelegt und daher nicht ex-ante dotiert. 

 

In den meisten Entwürfen für die RWB Programme waren ursprünglich die „fem-tech 

Initiative“ (Förderung von Frauen in Forschung und Technologie) des BMVIT / FFG 

vorgesehen. Aufgrund der komplexen administrativen Rahmenbedingungen, die mit den 

EFRE Förderungen verbunden sind, entschloss sich jedoch die FFG, diesen 

Maßnahmenbereich außerhalb der EFRE-Kofinanzierung umzusetzen. 

 

In den Programmverhandlungen zur laufenden Periode 2007-2013 hat die Europäische 

Kommission Gender Mainstreaming auf eine klare Abgrenzung zwischen (eher 

unternehmens- und infrastrukturbezogenen) EFRE-Programmen und (personenbe-

zogenen) ESF-Programmen Wert gelegt. Auf Wunsch der Kommission haben daher die 

programmerstellenden Stellen der Länder ursprünglich auch in einzelnen EFRE-

Programmen vorgesehene Frauenförderungsmaßnahmen aus den Programmentwürfen 

wieder herausgenommen. 

 

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass im Rahmen des ESF (Euro-

päischer Sozialfonds) Maßnahmen zur Förderung von Frauen bzw. Chancengleich-

heitsprojekte unterstützt werden. Auch im ELER (Europäischer Fonds für die Ent-

wicklung des ländlichen Raumes) bestehen Möglichkeiten, Frauen in ländlichen Re-

gionen zu fördern, insbesondere im Bereich des Schwerpunktes LEADER des Pro-

gramms zur Entwicklung des ländlichen Raumes 2007-2013. 

 

Zu Frage 4: 

 Wie ist die begleitende Beobachtung und (Zwischen)-Evaluierung der Berücksich-
tigung von Chancengleichheit in den einzelnen Programmen gestaltet? Wie werden 
die Ergebnisse z.B. identifizierte Defizite und Schwachstellen umgesetzt? Wie viele 
Ressourcen werden im Rahmen der Programme für entsprechende Monito-
ringaufgaben bereitgestellt?  

 

Für die laufenden RWB/Konvergenz Programme sind die Evaluierungskonzepte in 

Vorbereitung. Die einzelnen Programme werden die konkreten Fragestellungen für die 

Evaluierung formulieren. 

 

Die im EFRE-Monitoring erfassten Daten bilden eine gute Datenbasis für differenzierte 

Aussagen. Im Vergleich zu früheren EU-Strukturfonds-Perioden wurde das 

Indikatorensystem verbessert. Der Indikator „neue geschaffene Arbeitsplätze“ wird 



 

Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

nunmehr auch nach Geschlecht erhoben, sodass die Wirksamkeit der Programme auch 

nach diesem Kriterium ausgewertet werden kann. 

 

Insgesamt ist im Lauf der Periode 2000-2006 die Aufmerksamkeit und Sensibilisierung 

für Gender Mainstreaming gestiegen, unterstützt durch eine vom Bundeskanzleramt 

beauftragte Pilotstudie aus dem Jahr 2003 („Grundlagen für eine gleichstel-

lungsorientierte Regionalentwicklung“) und die darauf aufbauende ÖROK-Studie „EU-

Regionalpolitik und Gender Mainstreaming in Österreich“ aus dem Jahr 2004. Die 

Ansätze des Gender Mainstreaming sind jedoch nicht direkt für typische EFRE-

Förderungen übersetzbar, da die eigentlichen Hauptziele dieser Programme den in-

vestiven bzw. infrastrukturellen Bereich betreffen. 

 

Im Rahmen der ex-post Evaluierungen der Ziel 1 und 2 Programme 2000-2006 wurde 

im Arbeitspaket 7 von der Europäischen Kommission die Wirksamkeit der Kohäsi-

onspolitik in den Bereichen Gender Gleichberechtigung und Demographischer Wandel 

untersucht. In einer Fallstudie wurde das Ziel 2 Programm Salzburg untersucht, welches 

diesbezügliche Maßnahmen enthielt. Die Entwicklung von adäquaten Indikatoren war 

eine der Empfehlungen. 

 

Zu Frage 5: 

 Wird daran gedacht, auf Ebene aller Begleitausschüsse eine Arbeitsgruppe zur 
Förderung der Chancengleichheit einzurichten? Wurden diesbezüglich bereits 
Überlegungen angestellt? Wenn nein, warum nicht?  

 

Überlegungen, eine eigene Arbeitsgruppe zur Förderung der Chancengleichheit ein-

zurichten, wurden im Rahmen der laufenden Programme 2007-2013 nicht explizit 

diskutiert.  

 

Sowohl der STRAT.AT als auch die einzelnen österreichischen EFRE Programme 

wurden partnerschaftlich erarbeitet. Gender Mainstreaming Verantwortliche aus den 

zuständigen Regierungsstellen und auch aus NGOs wurden eingeladen, an der Pro-

grammerstellung mitzuwirken und ihre Ideen einzubringen. Da Personen aus Bun-

desstellen und aus NGOs, die mit Fragen zur Chancengleichheit der Geschlechter 

befasst sind, Mitglieder der Begleitausschüsse sind, wurde die Einrichtung von einer 

eigenen Arbeitsgruppe zur Förderung der Chancengleichheit bisher nicht in Betracht 

gezogen. 
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Zu Frage 6: 

 Wie wird bei der Umsetzung der Programme auf die unterschiedlichen Lebenslagen 
zwischen Frauen und Männern eingegangen? Auf welche Weise werden Frauen aktiv 
angesprochen und beraten?  

 

Im Rahmen der Erstellung der einzelnen EFRE-Programme wurden Stärken und 

Schwächen bzw. Herausforderungen und Potenziale für die Regionen analysiert.  

 

Aufgrund der inhaltlichen Ausrichtung der EFRE-Programme auf die Lissabon-Ziele 

Innovation und regionale Wettbewerbsfähigkeit wurden die Unterschiede der Le-

benslagen zwischen Frauen und Männern nur punktuell als Herausforderung für die 

EFRE Programme dargestellt. 

 

Auf die Förderung der Verbesserung von Arbeitsbedingungen für Frauen und Männer 

und auf Maßnahmen, die die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erhöhen, wird in den 

EFRE-Programmen hingewiesen. Die Förderpalette reicht von Studien und Konzepten 

für betriebliche Angebote zur flexiblen Arbeitszeit- und Arbeitsortgestaltung 

(Teilzeitmodelle, Telearbeit und innovative Arbeitsorganisationen) über materielle 

Investitionen in die Errichtung betrieblicher und überbetrieblicher Infrastrukturen (u.a. 

Kinderbetreuungseinrichtungen) bis zu bewusstseinsbildenden Maßnahmen im 

Gleichstellungsbereich. 

 

Frauen wurden unter anderem im Rahmen der folgenden Projekte aktiv angesprochen 

bzw. beraten: 

 Salzburg hat in der Periode 2000-2006 je 1 Person in den Regionalmanagements 

Pinzgau und Lungau/Pongau eingesetzt, mit dem Ziel, Projekte rund um das 

Thema Chancengleichheit zu entwickeln. So wurde im Pinzgau ein Konzept zur 

Wiedereingliederung von Frauen aus dem Oberpingzau in den Arbeitsmarkt 

entwickelt. Im Lungau wurde zunächst eine regionale Bedarfsanalyse zur Kin-

derbetreuung im Lungau finanziert, dann das Pilotprojekt „Pagisch Kinderland“ ins 

Leben gerufen. 

 Im Programm INTERREG IIIA Österreich-Deutschland 2000-2006 wurde ein 

Projekt zur Entwicklung von zielgruppen- und regionalspezifischen Mentoring-

Konzepten im Sinne des Gender Mainstreaming zur individuellen Personalent-

wicklung von Frauen gefördert. 
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 Im Programm INTERREG IIIA Österreich-Slowakei 2000-2006 wurde das Projekt 

„GEKO - Gendersensible Kooperationen in der grenzüberschreitenden Re-

gionsentwicklung“ gefördert. Schwerpunkte des Projekts waren bedarfsgerechte 

Qualifizierungsmaßnahmen für grenzüberschreitende Projektmanagements, be-

wusstseinsbildende Maßnahmen für eine Verankerung von GM in der Regional-

entwicklung sowie die Qualifizierung von Projektteams und Entscheidungsträ-

gerInnen. Weiters wurde ein Netzwerk regionaler PolitikerInnen im Grenzraum 

eingerichtet. 

 

Zu Frage 7: 

 Wie wird den AkteurInnen der Zugang zu den EFRE-Programmen erleichtert? Wurde 
die Informationsarbeit hinsichtlich der Möglichkeiten, die die EFRE Programme für 
Chancengleichheit bieten, verbessert? Spiegelt sich dies in einem erhöhten 
Informationsstand der AkteurInnen wieder?  

 

Das Bundeskanzleramt hat das Web-Portal www.strukturfonds.at mit Informationen zur 

Kohäsionspolitik und Strukturfondsförderung in Österreich eingerichtet. Auf dieser 

Website werden neben den Links zu den EFRE-Programmen und wichtigsten 

Förderstellen auch die Begriffe erklärt sowie Projektbeispiele dokumentiert. Alle EFRE-

Programme bieten über ihre programmspezifischen Websites Informationen über die 

Kontaktstellen, die spezifischen Förderschwerpunkte und die jeweilige Antragsstellung 

für Projektförderungen an. Die Förderstellen und die Regionalmanagements informieren 

über die EU-Förderungen und weisen im Zuge der Projektentwicklung auf die Einhaltung 

des Prinzips Gender Mainstreaming hin. 

 

Zu Frage 8: 

 In welcher Weise wurde der Wissensstand für das Thema Chancengleichheit in der 
Programmverwaltung verbessert? Inwiefern sind die Förderstellen mit den 
Möglichkeiten zur Umsetzung des Themas Chancengleichheit vertraut? Welche 
Weiterbildungsmaßnahmen werden in diesem Zusammenhang angeboten?  

 

Seit der Strukturfondsperiode 2000-2006 ist die Aufmerksamkeit und Sensibilisierung für 

Gender Mainstreaming laufend gestiegen. Nicht zuletzt angeregt durch die unter Punkt 4 

erwähnten Studien wurde das Thema in der Programmverwaltung breiter diskutiert – 

u.a. in Workshops der ÖROK und in diversen Arbeitskreisen zu einzelnen EFRE-

Programmen. Auch die Diskussionen in den Begleitausschüssen tragen zur weiteren 

praktischen Vertiefung des Wissens und zur Bewusstseinsbildung bei. 
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Die im EFRE Bereich tätigen Förderstellen und Programmverwaltungen nutzen in der 

Regel die allgemeinen Aus- und Weiterbildungsangebote im Bereich Chancengleichheit, 

die auf Bundes- und Landesebene angeboten werden. Pilothaft werden einzelne 

Maßnahmen im EFRE entwickelt und dann weiter verbreitet, wie zum Beispiel Gen-

derCompetence.net. 

 

GenderCompetence.net ist eine Aus- und Weiterbildungseinrichtung von der Verwaltung 

für die Verwaltung unter dem Dach der Salzburger Verwaltungsakademie. Sie ist ein 

Ergebnis des INTERREG IIIB Projektes GenderAlp, dessen Know-how und eine Best-

Practice Datenbank für alle Interessierte zugänglich ist. 

 

Im Web-Portal der Interministeriellen Arbeitsgruppe Gender Mainstreaming/Budgeting 

(IMAG GMB) www.imag-gendermainstreaming.at finden sich hilfreiche Links zu 

Bildungsangeboten. 

 

Zu Frage 9: 

 Sind in allen regionalpolitischen Gremien Frauen ihrem Anteil an der Bevölkerung 
nach entsprechend vertreten? Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen ergreifen 
Sie, um den Frauenanteil zu erhöhen?  

 

In den formalen Begleitausschüssen für die 8 Programme des Ziels „Regionale Wett-

bewerbsfähigkeit“ sind derzeit von insgesamt 63 nominierten Mitgliedern 30 Personen 

Frauen - das entspricht einem Anteil von  47,6%. Im Begleitausschuss für das Phasing-

out-Programm Burgenland (Ziel „Konvergenz“) sind von insgesamt 47 nominierten 

Personen, 17 Frauen - das entspricht einem Anteil von 36,2 %. 

 

Es liegt im Verantwortungsbereich der jeweiligen Dienststelle, ihre Nominierung vor-

zunehmen und entscheidungsbefugte Personen in die Begleitausschüsse zu entsenden. 

Das Bundeskanzleramt bzw. die ÖROK-Geschäftsstelle machten bei der Einrichtung 

und Besetzung von Begleitausschüssen darauf aufmerksam, dass ein ausgewogenes 

Verhältnis von Frauen und Männern anzustreben ist. 

 

Zu den Fragen 10 und 11: 

 Durch welche Maßnahmen wird eine entsprechende Vertretung von Frauen in den 
regionalpolitischen Prozessen gewährleistet? 
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 Durch welche konkreten Maßnahmen wird die verstärkte Repräsentanz und In-
tegration von Frauen in Entscheidungsprozesse in Politik, Wirtschaft und Verwaltung 
gefördert?  

 

Die Regionalentwicklung und -politik in Österreich ist von einem integrativen, partner-

schaftlichen und prozesshaften Verständnis gekennzeichnet. Dabei sind von- und 

miteinander „Lernen“ wichtige Faktoren. Soziale, ökonomische und ökologische Ent-

wicklungsprozesse sind möglichst gut aufeinander abzustimmen – dazu zählt auch die 

Berücksichtigung der Chancengleichheit. Die Auseinandersetzung mit Veränderungen in 

den „Geschlechterbildern“ und der Dynamik in den geschlechterspezifischen 

Lebenszusammenhängen unterschiedlicher Alters- und Sozialgruppen in den 

verschiedenen Regionen ist für diesen Prozess unerlässlich. Dazu gehört auch die 

nachhaltige Verankerung von Chancengleichheit. Das bedeutet, dass letzten Endes 

durch diese „Lernprozesse“ die AkteurInnen in Politik, Verwaltung und anderen Insti-

tutionen über die Kompetenz verfügen sollten, einerseits eine verstärkte Repräsentanz 

und Integration von Frauen in Entscheidungsprozesse zu ermöglichen und andererseits 

genderbezogene Aspekte und Inhalte aufzunehmen. Das gilt sowohl für den speziellen 

Bereich der Regionalpolitik als auch allgemein für die Politik, Verwaltung, Wirtschaft etc.. 

 

Fallstudien zeigen, dass die Anwendung der Geschlechterperspektive nützliche Er-

gebnisse in Bezug auf die regionale Entwicklung erzielen, wenn diese auch durch 

AnsprechpartnerInnen (bzw. Chancengleichheitsstellen) mit Engagement unterstützt 

werden.  

 

Zu Frage 12: 

 Wie viele Projekte mit dem Schwerpunkt Gender Mainstreaming wurden bis jetzt in 
den einzelnen EFRE-Programmen eingereicht und genehmigt (Angaben bitte nach 
Programmen und Maßnahmen gegliedert anführen)? Wie viel EFRE-Mittel und na-
tionale öffentliche Gegenüberstellungsmittel stehen für diese Vorhaben zur Verfü-
gung?  

 

Angaben über die Zahl der Projekte, die in den einzelnen Programmen in den Perioden 

2000-2006 und 2007-2013 umgesetzt wurden, finden sich in der angeschlossenen 

Tabelle. 

 

In den EFRE-Programmen 2007-2013 für Salzburg, Niederösterreich, Kärnten und Tirol 

wurden bisher (Datenstand Juni 2010) noch keine Projekte mit Chancengleichheits-

Aspekten an das EFRE-Monitoring gemeldet. Anzumerken ist, dass in allen ös-



 

Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

terreichischen EFRE-Programmen 2007-2013 Gender Mainstreaming nur im Zusam-

menhang mit innovativen Projekten zur Stärkung der wirtschaftlichen Konvergenz oder 

regionalen Wettbewerbsfähigkeit umgesetzt werden kann (siehe dazu auch die 

Beantwortung zu Frage 3). 

 

Für die Programme des Ziels „Europäische territoriale Zusammenarbeit“ (vormals 

INTERREG) der Periode 2007-2013 sind derzeit noch keine Auswertungen über Pro-

jekte mit Chancengleichheits-Aspekten verfügbar. 

 

Zu Frage 13: 

 Wie werden einschlägige Erfahrungen aus vorangegangenen Programmperioden 
umgesetzt und entsprechende Empfehlungen berücksichtigt?  

 

Bei der Programmierung der Inhalte der EFRE-Programme 2007-2013, bei den Pro-

jektanträgen sowie bei den zu erfassenden Monitoringdaten wurde auf die Erkenntnisse 

und praktischen Erfahrungen vorheriger Programmperioden auch aus dem Bereich 

Chancengleichheit aufgebaut. Die derzeit gültigen EU-Rechtsvorschriften bzw. EU-

Mitteilungen und Arbeitspapiere – beispielweise über Evaluierungen, Indikatoren etc. – 

wurden berücksichtigt. 

 

Für die aktuelle Periode werden derzeit die Arbeiten für die Zwischenevaluierung der 

EFRE-Programme in Angriff genommen. Siehe dazu auch die Antwort auf Frage 4. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Anlage 
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         Quelle: EFRE-Monitoring; Datenstand Juni 2010 

* Projekte, die auf Chancengleichheit und Gender Mainstreaming ausgerichtet sind. Die Projekte wurden von den Förderstellen als solche bewertet und dem 
EFRE-Monitoring gemeldet. 

EFRE-Programme 2007-2013 Projekte mit Chancengleichheits-Aspekten*

Programm 2007-2013 Maßnahme

Zahl der 

Projekte

EFRE-

kofinanzierbare 

Projektkosten EFRE

nationale 

öffentliche 

Kofinanzierung

Phasing Out Burgenland

P1
Wettbewerbsfähige und innovative 

regionalwirtschaftliche Strukturen

Wettbewerbsfähige und innovative 

regionalwirtschaftlicheStrukturen
1 14.084.098,28 2.640.768,43 808.256,14

P2
Infrastruktur und nachhaltige 

Standortentwicklung
Tourismus und Freizeitwirtschaft 2 3.000.000,00 650.500,00 227.820,00

RWB Oberösterreich P1 Wissensbasis und Innovation Cluster und Netzwerke 13 2.200.813,68 951.316,24 951.316,26

Unternehmensentwicklung und -gründungen, 

Betriebsübergabe, Risikokapital
3 4.600,00 720,00 720,00

RWB Steiermark
P1

Stärkung der innovations- und 

wissensbasierten Wirtschaft
Überbetriebliche Forschung und Entwicklung 3 505.000,00 151.500,00 151.500,00

Stärkung der Akteure des Innovationssystems 

einschließlich wirtschaftsnaher Infrastrukturen
1 233.167,00 91.588,00 91.588,00

Förderung von Innovation in Unternehmen 2 3.094.513,00 244.128,25 244.128,25

P2
Stärkung der Attraktivität von 

Regionen und Standorten
Integrierte nachhaltige Raumentwicklung 1 37.468,00 10.494,00 10.494,00

RWB Vorarlberg
P1

Innovationsbasierte und 

wissensbasierte Wirtschaft
Betriebliche Innovation und F&E 1 433.440,00 216.720,00 216.720,00

Förderung von Einrichtungen für Technologie, 

Forschung und Wirtschaft
1 700.000,00 105.000,00 105.000,00

Förderung von Netzwerken und Wissenstransfer 3 406.598,50 64.934,78 64.934,78

P2 Regionale Wachstumsstrategie Verbesserung der Standortqualität 9 1.344.265,20 494.416,04 494.416,04

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 

Erwerbstätigkeit
4 509.527,69 110.055,54 110.055,54

P3 Technische Hilfe Technische Hilfe 2 4.292,00 2.146,00 2.146,00

RWB Wien
P1

Innovation und wissensbasierte 

Wirtschaft

Thematische Netzwerkentwicklung, regionales 

Wissensmanagement
1 1.193.783,13 596.891,56 596.891,57

P2 Integrative Stadtentwicklung
Beitrag zur Entwicklung ausgewählter STEP-

Zielgebiete
7 4.053.108,51 2.026.554,25 2.026.554,26

Unterstützung von lokalen und regionalen 

Governance Systemen
1 1.406.430,00 703.215,00 703.215,00

Genehmigte Beträge in €

Priorität



EF
R

E 
Pr

og
ra

m
m

e 
20

00
-2

00
6 

Pr
oj

ek
te

 m
it 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

its
-A

sp
ek

te
n*

Pr
og

ra
m

m
Za

hl
 d

er
 P

ro
je

kt
e

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 M
itt

el
Zi

el
 2

 N
ie

de
rö

st
er

re
ic

h
8

2.
86

6.
75

7,
52

45
0.

92
4,

26
31

7.
23

5,
85

Zi
el

 2
 O

be
rö

st
er

re
ic

h
11

9
61

.7
31

.4
11

,9
9

17
.5

01
.7

53
,8

3
9.

64
5.

95
3,

50
Zi

el
 2

 S
al

zb
ur

g
20

4.
60

4.
81

0,
60

1.
28

2.
19

9,
56

1.
00

8.
37

0,
57

Zi
el

 2
 S

te
ie

rm
ar

k
45

59
.1

15
.8

26
,9

1
5.

17
3.

29
3,

80
6.

09
6.

26
1,

13
Zi

el
 2

 T
iro

l
6

29
3.

97
3,

12
11

0.
01

4,
70

12
2.

59
2,

87
Zi

el
 2

 V
or

ar
lb

er
g

68
10

.1
74

.6
72

,8
1

2.
03

9.
25

8,
54

2.
60

5.
15

2,
82

Zi
el

 2
 W

ie
n

12
8.

25
3.

13
2,

53
4.

12
6.

56
6,

17
4.

10
6.

23
5,

43

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 Ö
st

er
re

ic
h-

D
eu

ts
ch

la
nd

13
6

18
.3

09
.0

01
,0

0
8.

80
0.

91
0,

72
8.

98
0.

36
6,

33
IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
S

lo
w

ak
ei

32
2.

63
9.

93
0,

09
1.

40
4.

39
2,

13
1.

16
3.

55
7,

95
IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
S

lo
w

en
ie

n
20

2.
79

5.
44

6,
43

1.
38

9.
97

8,
38

1.
23

0.
17

2,
20

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 Ö
st

er
re

ic
h-

Ts
ch

ec
hi

en
42

10
.0

47
.8

53
,7

8
5.

24
1.

70
7,

06
4.

64
8.

13
6,

84
IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
U

ng
ar

n
15

3.
03

7.
68

2,
97

1.
53

6.
30

1,
19

1.
41

5.
61

5,
76

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 A
lp

en
rh

ei
n-

B
od

en
se

e-
H

oc
hr

he
in

39
11

.5
72

.6
53

,1
2

5.
41

6.
48

0,
31

5.
67

7.
49

8,
10

U
R

B
A

N
 G

ra
z

20
16

.5
48

.2
62

,3
1

2.
99

0.
70

5,
66

12
.2

13
.8

95
,7

6
U

R
B

A
N

 W
ie

n
9

3.
56

9.
44

4,
30

1.
07

7.
81

2,
00

2.
49

1.
63

2,
30

Q
ue

lle
: E

FR
E

-M
on

ito
rin

g,
 D

at
en

st
an

d 
Ju

ni
 2

01
0

A
nm

er
ku

ng
en

:
- Z

u 
de

n 
P

ro
gr

am
m

en
 Z

ie
l 1

 B
ur

ge
nl

an
d 

un
d 

Zi
el

 2
 K

är
nt

en
 w

ur
de

n 
ke

in
e 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

its
pr

oj
ek

te
 g

em
el

de
t.

- D
ie

 A
ng

ab
en

 z
u 

de
n 

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

-P
ro

gr
am

m
en

 u
m

fa
ss

en
 d

ie
 F

in
an

zm
itt

el
 a

lle
r b

et
ei

lig
te

n 
P

ar
tn

er
st

aa
te

n.
- F

ür
 IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
Ita

lie
n 

so
w

ie
 fü

r d
ie

 tr
an

sn
at

io
na

le
n 

K
oo

pe
ra

tio
ns

pr
og

ra
m

m
e 

lie
ge

n 
ke

in
e 

D
at

en
 v

or
.

D
et

ai
lin

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
 d

en
 e

in
ze

ln
en

 P
ro

gr
am

m
en

: s
ie

he
 n

äc
hs

te
 S

ei
te

n

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 

be
w

er
te

t u
nd

 d
em

 E
FR

E
-M

on
ito

rin
g 

ge
m

el
de

t.

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
 b

et
re

ffe
nd

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
fü

r F
ra

ue
n 

un
d 

M
än

ne
r i

n 
de

n 
au

s 
de

n 
EF

R
E 

fin
an

zi
er

te
n 

Pr
og

ra
m

m
en

 in
 Ö

st
er

re
ic

h

A
N

H
A

N
G

D
ie

se
r T

ex
t w

ur
de

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
üb

er
m

itt
el

t. 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 O
rig

in
al

 s
in

d 
m

ög
lic

h.



Zi
el

 2
 N

ie
de

rö
st

er
re

ic
h 

20
00

-2
00

6 
Pr

oj
ek

te
 m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

Zi
el

 2
 

N
ie

de
rö

st
er

re
ic

h 
(in

kl
. P

ha
si

ng
 o

ut
)

P
2

E
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
G

ew
er

be
 

un
d 

In
du

st
rie

, I
nn

ov
at

io
n 

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
e

2.
1.

E
rw

ei
te

ru
ng

 u
nd

 S
tru

kt
ur

ve
rb

es
se

ru
ng

 
be

st
eh

en
de

r B
et

rie
be

1
2.

13
5.

18
2,

70
20

0.
00

0,
00

10
6.

51
1,

59

2.
4.

V
or

w
et

tb
ew

er
bl

ic
he

 E
nt

w
ic

kl
un

g
2

35
3.

09
4,

40
80

.8
00

,0
0

40
.6

00
,0

0

2.
9.

B
et

rie
bl

ic
he

 In
ve

st
iti

on
en

 fü
r n

ac
hh

al
tig

es
 

W
irt

sc
ha

fte
n

1
49

.7
81

,9
0

5.
77

5,
00

5.
77

5,
00

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

4
32

8.
69

9
16

4.
34

9
16

4.
34

9

Zi
el

 2
 N

ie
de

rö
st

er
re

ic
h

8
2.

86
6.

75
7,

52
45

0.
92

4,
26

31
7.

23
5,

85
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 2
D

ie
se

r T
ex

t w
ur

de
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

üb
er

m
itt

el
t. 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 O

rig
in

al
 s

in
d 

m
ög

lic
h.



Zi
el

 2
 O

be
rö

st
er

re
ic

h 
(in

kl
. P

ha
si

ng
 O

ut
) 2

00
0-

20
06

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

Zi
el

 2
 

O
be

rö
st

er
re

ic
h 

(in
kl

. 
P

ha
si

ng
 o

ut
)

P
1

W
irt

sc
ha

fts
na

he
 

In
fra

st
ru

kt
ur

 (i
nk

l. 
To

ur
is

m
us

1.
1.

Fo
rs

ch
un

gs
-, 

K
om

pe
te

nz
- u

. S
em

in
ar

ze
nt

ru
m

2
6.

68
9.

54
4,

51
2.

34
1.

34
0,

40
66

7.
52

5,
85

1.
2.

In
fra

st
ru

kt
ur

, T
ec

hn
ol

og
ie

, K
oo

pe
ra

tio
n,

 
V

er
ne

tz
un

g,
 V

er
m

ar
kt

un
g 

u.
 T

el
em

at
ik

44
33

.9
93

.5
86

,0
6

11
.5

62
.5

59
,9

5
4.

06
6.

83
3,

49

1.
3.

S
ch

af
fu

ng
 v

. I
nf

ra
st

ru
kt

ur
 f.

 
Q

ua
lif

iz
ie

ru
ng

sm
aß

na
hm

en
 u

. g
es

ch
üt

zt
e 

A
rb

ei
ts

pl
ät

ze
1

76
8.

26
8,

27
38

1.
53

2,
38

38
6.

73
5,

89

1.
5.

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r t
ou

ris
tis

ch
en

 In
fra

st
ru

kt
ur

5
4.

19
1.

54
1,

30
84

3.
60

3,
77

3.
34

7.
93

7,
53

P
2

G
ew

er
be

, I
nd

us
tri

e,
 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 u
nd

 
To

ur
is

m
us

2.
4.

E
xi

st
en

zg
rü

nd
un

gs
- u

. 
Ju

ng
un

te
rn

eh
m

er
fö

rd
er

un
g 

f. 
G

ew
er

be
, 

In
du

st
rie

, D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 u
. T

ou
ris

m
us

1
45

.0
32

,4
4

6.
75

4,
86

1.
12

5,
80

2.
5.

Fö
rd

er
un

g 
v.

 B
et

rie
bs

gr
ün

du
ng

en
 u

. -
er

w
ei

te
ru

ng
en

1
1.

26
5.

98
2,

26
15

1.
35

5,
96

10
9.

52
5,

00

2.
7.

Q
ua

lit
ät

sv
er

be
ss

er
un

g,
 A

ng
eb

ot
se

rw
ei

te
ru

ng
 

u.
 b

et
rie

bl
ic

he
 V

er
m

ar
kt

un
gs

fö
rd

er
un

g
15

13
.5

37
.8

57
,4

9
1.

70
8.

35
3,

02
36

7.
14

4,
77

P
3

N
ac

hh
al

tig
e 

R
eg

io
na

le
 

W
irt

sc
ha

fts
en

tw
ic

kl
un

g
3.

2.
R

eg
io

na
le

nt
w

ic
kl

un
g 

un
d 

R
au

m
or

dn
un

g
1

9.
43

2,
00

4.
71

6,
00

4.
71

6,
00

3.
3.

Fö
rd

er
un

g 
v.

 L
eb

en
sq

ua
lit

ät
 u

. N
ac

hh
al

tig
ke

it 
in

 G
em

ei
nd

en
 u

.R
eg

io
ne

n
46

1.
14

6.
78

6,
66

48
2.

87
7,

49
66

3.
90

9,
17

3.
5.

Fö
rd

er
un

g 
v.

 b
et

rie
bl

. A
bw

as
se

rm
aß

na
hm

en
, 

U
m

w
el

t- 
u.

 E
ne

rg
ie

fö
rd

er
un

g
1

65
.8

01
,0

0
9.

87
0,

00
21

.7
10

,0
0

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

2
17

.5
80

,0
0

8.
79

0,
00

8.
79

0,
00

Zi
el

 2
 O

be
rö

st
er

re
ic

h
11

9
61

.7
31

.4
11

,9
9

17
.5

01
.7

53
,8

3
9.

64
5.

95
3,

50
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 3
D

ie
se

r T
ex

t w
ur

de
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

üb
er

m
itt

el
t. 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 O

rig
in

al
 s

in
d 

m
ög

lic
h.



Zi
el

 2
 S

al
zb

ur
g 

(in
kl

. P
ha

si
ng

 O
ut

) 2
00

0-
20

06
 P

ro
je

kt
e 

m
it 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

its
-A

sp
ek

te
n*

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

Zi
el

 2
 S

al
zb

ur
g 

(in
kl

. 
P

ha
si

ng
 o

ut
)

P
1

To
ur

is
m

us
 u

nd
 

Fr
ei

ze
itw

irt
sc

ha
ft

1.
3.

V
er

be
ss

er
un

g 
d.

 in
fra

st
ru

kt
ur

el
le

n 
R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
un

d 
M

aß
na

hm
en

2
68

8.
06

8,
13

27
8.

68
0,

48
33

7.
58

6,
80

P
2

P
ro

du
kt

io
ns

se
kt

or
 u

nd
 

P
ro

du
kt

io
ns

na
he

 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
2.

2.
G

rü
nd

un
gs

-, 
A

ns
ie

dl
un

gs
-, 

Ü
be

rn
ah

m
e-

 u
. 

M
od

er
ni

si
er

un
gs

in
ve

st
iti

on
en

 v
. 

U
nt

er
ne

hm
en

1
2.

03
7.

25
2,

12
20

2.
23

9,
38

45
.8

70
,0

0

P
3

R
eg

io
na

le
nt

w
ic

ku
ng

3.
3.

R
eg

io
na

lm
an

ag
em

en
t

6
63

0.
40

9,
39

28
4.

22
9,

35
27

8.
79

4,
42

3.
4.

V
eb

es
se

ru
ng

 d
. C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
it 

du
rc

h 
d.

 
E

rr
ic

ht
un

g 
u.

d.
A

us
ba

u 
v.

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
- 

u.
be

tri
eb

l. 
K

in
de

rb
et

re
uu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n

10
1.

24
8.

98
6,

56
51

7.
00

3,
15

34
6.

07
2,

15

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

1
94

,4
0

47
,2

0
47

,2
0

Zi
el

 2
 S

al
zb

ur
g

20
4.

60
4.

81
0,

60
1.

28
2.

19
9,

56
1.

00
8.

37
0,

57
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 4
D

ie
se

r T
ex

t w
ur

de
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

üb
er

m
itt

el
t. 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 O

rig
in

al
 s

in
d 

m
ög

lic
h.



Zi
el

 2
 S

te
ie

rm
ar

k 
(in

kl
. P

ha
si

ng
 O

ut
) 2

00
0-

20
06

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

Zi
el

 2
 S

te
ie

rm
ar

k 
(in

kl
. P

ha
si

ng
 o

ut
)

P
1

Fö
rd

er
un

g 
de

s 
P

ro
du

kt
io

ns
- 

un
d 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
ss

ek
to

rs
1.

2.
G

rü
nd

un
g 

vo
n 

in
no

va
tiv

en
 U

nt
er

ne
hm

en
12

67
8.

98
4,

23
94

.7
52

,1
2

84
.3

43
,8

5

1.
3.

M
od

er
ni

si
er

un
g 

vo
n 

U
nt

er
ne

hm
en

23
56

.3
32

.5
86

,5
2

4.
57

1.
26

0,
65

5.
64

2.
65

4,
37

1.
4.

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r U
nt

er
ne

hm
en

ss
tru

kt
ur

 v
on

 
K

M
U

1
41

1.
85

9,
90

55
.5

59
,2

4
4.

81
5,

13

1.
5.

U
m

w
el

tfö
rd

er
un

g
1

46
2.

42
8,

00
69

.3
64

,0
0

11
0.

65
9,

00

P
2

W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

ge
 

S
ta

nd
or

te
, V

or
be

re
itu

ng
 a

uf
 

di
e 

In
fo

rm
at

io
ns

ge
se

lls
ch

af
t

2.
1.

E
rr

ic
ht

un
g/

E
rw

ei
te

ru
ng

 v
on

 Im
pu

ls
ze

nt
re

n
1

15
4.

97
5,

84
38

.7
43

,9
6

38
.7

43
,9

6

2.
4.

V
er

ne
tz

un
g,

 B
er

at
un

g 
un

d 
W

is
se

ns
tra

ns
fe

r
5

27
1.

69
3,

29
37

.1
40

,9
9

58
.1

78
,1

4

2.
5.

V
or

be
re

itu
ng

 a
uf

 d
ie

 In
fo

rm
at

io
ns

ge
se

lls
ch

af
t

1
77

9.
09

7,
44

29
4.

37
2,

00
14

7.
18

6,
00

P
3

E
nt

w
ic

kl
un

gs
po

te
nz

ia
le

 - 
In

te
gr

ie
rte

 
R

eg
io

na
le

nt
w

ic
kl

un
g,

 
To

ur
is

m
us

3.
5.

R
eg

io
na

le
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

le
itb

ild
er

 u
nd

 -
ko

nz
ep

te
, R

eg
io

na
lm

an
ag

em
en

t
1

24
.2

01
,6

9
12

.1
00

,8
4

9.
68

0,
68

Zi
el

 2
 S

te
ie

rm
ar

k
45

59
.1

15
.8

26
,9

1
5.

17
3.

29
3,

80
6.

09
6.

26
1,

13
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 5
D

ie
se

r T
ex

t w
ur

de
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

üb
er

m
itt

el
t. 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 O

rig
in

al
 s

in
d 

m
ög

lic
h.



Zi
el

 2
 T

iro
l (

in
kl

. P
ha

si
ng

 O
ut

) 2
00

0-
20

06
 P

ro
je

kt
e 

m
it 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

its
-A

sp
ek

te
n*

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

Zi
el

 2
 T

iro
l (

in
kl

. 
P

ha
si

ng
 o

ut
)

P
2

To
ur

is
m

us
, F

re
iz

ei
t, 

Le
be

ns
qu

al
itä

t
2.

3.
Ju

ng
un

te
rn

eh
m

er
In

ne
nf

ör
de

ru
ng

 im
 

To
ur

is
m

us
1

76
.7

06
,9

3
9.

20
4,

83
6.

13
6,

55

P
3

Lö
su

ng
sa

ns
ät

ze
 fü

r 
R

eg
io

na
le

 
P

ro
bl

em
st

el
lu

ng
en

3.
2.

E
rr

ic
ht

un
g 

vo
n 

(n
ic

ht
 b

et
rie

bl
ic

he
n)

 
en

er
gi

eb
ez

og
en

en
 U

m
w

el
tv

or
ha

be
n

4
18

5.
45

5,
10

84
.9

04
,3

3
10

0.
55

0,
77

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

1
31

.8
11

,0
9

15
.9

05
,5

4
15

.9
05

,5
5

Zi
el

 2
 T

iro
l

6
29

3.
97

3,
12

11
0.

01
4,

70
12

2.
59

2,
87

Q
ue

lle
: E

FR
E

-M
on

ito
rin

g,
 D

at
en

st
an

d 
Ju

ni
 2

01
0

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 6
D

ie
se

r T
ex

t w
ur

de
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

üb
er

m
itt

el
t. 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 O

rig
in

al
 s

in
d 

m
ög

lic
h.



Zi
el

 2
 V

or
ar

lb
er

g 
(in

kl
. P

ha
si

ng
 O

ut
) 2

00
0-

20
06

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

Zi
el

 2
 V

or
ar

lb
er

g 
(in

kl
. P

ha
si

ng
 o

ut
)

P
2

W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

ge
 R

eg
io

n
2.

1.
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r r

eg
io

na
le

n 
In

fra
st

ru
kt

ur
15

5.
44

9.
38

1,
12

83
9.

70
1,

60
1.

49
9.

42
5,

88

2.
2.

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r R
ah

m
en

be
di

ng
un

ge
n 

zu
r 

E
rw

er
bs

tä
tig

ke
it 

vo
n 

Fr
au

en
11

50
3.

74
4,

82
13

1.
45

4,
15

31
7.

81
8,

42

2.
3.

S
tä

rk
un

g 
de

r r
eg

io
na

le
n 

un
d 

lo
ka

le
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it

15
3.

87
7.

46
2,

85
90

3.
83

3,
91

60
8.

09
3,

38

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

27
34

4.
08

4,
02

16
4.

26
8,

88
17

9.
81

5,
14

Zi
el

 2
 V

or
ar

lb
er

g
68

10
.1

74
.6

72
,8

1
2.

03
9.

25
8,

54
2.

60
5.

15
2,

82
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 7
D

ie
se

r T
ex

t w
ur

de
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

üb
er

m
itt

el
t. 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 O

rig
in

al
 s

in
d 

m
ög

lic
h.



Zi
el

 2
 W

ie
n 

20
00

-2
00

6 
Pr

oj
ek

te
 m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

Zi
el

 2
 W

ie
n

P
1

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r l
ok

al
en

 
S

ta
dt

st
ru

kt
ur

1.
1.

S
ta

dt
pl

an
un

g 
un

d 
S

an
ie

ru
ng

 s
tä

dt
is

ch
er

 
B

er
ei

ch
e

7
6.

67
8.

65
0,

83
3.

33
9.

32
5,

40
3.

33
9.

32
5,

43

1.
2.

M
at

er
ie

lle
 In

fra
st

ru
kt

ur
4

1.
30

4.
63

3,
87

65
2.

31
6,

92
63

1.
98

6,
02

P
2

W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

ge
 

U
nt

er
ne

hm
en

 a
ls

 
V

or
au

ss
et

zu
ng

 fü
r d

ie
 

S
ch

af
fu

ng
 v

on
 

A
rb

ei
ts

pl
ät

ze
n

2.
1.

U
nt

er
ne

hm
en

sd
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

1
26

9.
84

7,
83

13
4.

92
3,

85
13

4.
92

3,
98

Zi
el

 2
 W

ie
n

12
8.

25
3.

13
2,

53
4.

12
6.

56
6,

17
4.

10
6.

23
5,

43
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 8
D

ie
se

r T
ex

t w
ur

de
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

üb
er

m
itt

el
t. 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 O

rig
in

al
 s

in
d 

m
ög

lic
h.



IN
TE

R
R

EG
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
D

eu
ts

ch
la

nd
 2

00
0-

20
06

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*
ab

ge
re

ch
ne

te
/a

us
be

za
hl

te
 M

itt
el

 / 
A

ng
ab

en
 in

 €

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te
 **

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n 
**

EF
R

E 
**

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

 **
IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 

Ö
st

er
re

ic
h-

D
eu

ts
ch

la
nd

 
P

1
G

re
nz

üb
er

sc
hr

ei
te

nd
e 

R
eg

io
na

le
nt

w
ic

kl
un

g,
 

N
et

zw
er

ke
1.

1.
Fö

rd
er

un
g 

re
gi

on
al

er
 g

re
nz

üb
er

sc
hr

ei
te

nd
er

 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

or
ga

ni
sa

tio
ne

n 
un

d 
N

et
zw

er
ke

63
4.

81
8.

84
0,

45
2.

32
9.

55
4,

17
2.

47
6.

51
4,

29

1.
2.

N
ac

hh
al

tig
e 

R
eg

io
na

le
nt

w
ic

kl
un

g 
u.

 -p
la

nu
ng

, 
U

m
w

el
t- 

u.
 N

ac
ht

ur
sc

hu
tz

3
34

2.
70

2,
08

16
9.

29
8,

61
17

3.
40

3,
47

1.
3.

D
is

po
si

tio
ns

fo
nd

s 
(F

on
ds

 fü
r K

le
in

pr
oj

ek
te

)
2

13
5.

66
6,

32
60

.6
57

,0
4

0,
00

P
2

W
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

K
oo

pe
ra

tio
ne

n
2.

1.
E

nt
w

ic
kl

un
g 

gr
en

zn
ah

er
 W

irt
sc

ha
fts

st
an

do
rte

 
un

d 
be

tri
eb

lic
he

 K
oo

pe
ra

tio
ne

n
8

2.
91

0.
57

3,
95

1.
41

7.
59

9,
32

1.
49

2.
97

4,
63

2.
2.

To
ur

is
m

us
 u

nd
 F

re
iz

ei
tw

irt
sc

ha
ft 

m
it 

de
n 

S
ch

w
er

pu
nk

te
n 

G
es

un
dh

ei
t, 

K
ul

tu
r u

nd
 N

at
ur

25
4.

53
4.

06
5,

72
2.

11
1.

23
4,

31
2.

22
3.

93
4,

37

2.
3.

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
La

nd
- u

nd
 

Fo
rs

tw
irt

sc
ha

ft
5

49
0.

56
0,

19
24

5.
28

0,
08

19
9.

09
4,

18

P
3

H
um

an
re

ss
ou

rc
en

: 
Q

ua
lif

ik
at

io
n,

 A
rb

ei
ts

m
ar

kt
, 

G
es

un
dh

ei
t u

nd
 S

oz
ia

le
s

3.
1.

Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
, G

es
un

dh
ei

t u
nd

 S
oz

ia
le

s
23

3.
46

7.
75

8,
30

1.
66

4.
91

7,
19

1.
60

7.
98

1,
40

3.
2.

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
A

rb
ei

ts
m

är
kt

e:
 

in
no

va
tiv

e 
A

kt
io

ne
n 

so
w

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

A
rb

ei
ts

m
ar

kt
in

fo
rm

at
io

ns
sy

st
em

en
1

13
3.

10
9,

00
66

.5
54

,5
0

66
.5

54
,5

0

P
4

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
In

fra
st

ru
kt

ur
4.

1.
G

re
nz

üb
er

sc
hr

ei
te

nd
e 

V
er

ke
hr

so
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
ve

rk
eh

rs
in

fra
st

ru
kt

ur
6

1.
47

5.
72

4,
99

73
5.

81
5,

50
73

9.
90

9,
49

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 Ö
st

er
re

ic
h-

D
eu

ts
ch

la
nd

13
6

18
.3

09
.0

01
,0

0
8.

80
0.

91
0,

72
8.

98
0.

36
6,

33
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

**
 d

ie
 A

ng
ab

en
 u

m
fa

ss
en

 d
ie

 F
in

an
zm

itt
el

 a
lle

r b
et

ei
lig

te
n 

P
ar

tn
er

st
aa

te
n

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 9
D

ie
se

r T
ex

t w
ur

de
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

üb
er

m
itt

el
t. 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 O

rig
in

al
 s

in
d 

m
ög

lic
h.



IN
TE

R
R

EG
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
Sl

ow
ak

ei
 2

00
0-

20
06

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*
ab

ge
re

ch
ne

te
/a

us
be

za
hl

te
 M

itt
el

 / 
A

ng
ab

en
 in

 €

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te
**

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n*
*

EF
R

E*
*

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

**

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 
Ö

st
er

re
ic

h-
S

lo
w

ak
ei

P
1

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
W

irt
sc

ha
fts

ko
op

er
at

io
n

1.
2.

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
be

tri
eb

l. 
K

oo
pe

ra
tio

n 
(K

M
U

s)
, B

eg
le

itu
ng

 u
nd

1
42

1.
03

1,
54

20
7.

50
0,

00
15

7.
50

0,
00

P
3

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
O

rg
an

is
at

io
ns

st
ru

kt
ur

en
 

un
d 

N
et

zw
er

ke
3.

1.
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 g
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

er
 

O
rg

an
is

at
io

ns
st

ru
kt

ur
en

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

ge
n

1
18

6.
40

9,
68

93
.2

04
,8

4
93

.2
04

,8
4

3.
2.

K
le

in
pr

oj
ek

te
 u

nd
 P

ilo
tp

ro
je

kt
e

25
47

4.
83

7,
84

34
4.

96
2,

44
11

3.
92

6,
93

P
4

H
um

an
re

ss
ou

rc
en

4.
1.

E
nt

w
ic

kl
un

g 
d.

re
gi

on
al

en
 A

rb
ei

ts
m

ar
kt

es
 im

 
K

on
te

xt
 d

. E
U

-E
rw

ei
te

ru
ng

2
64

5.
61

1,
47

32
2.

80
5,

73
32

2.
80

5,
74

4.
2.

E
nt

w
ic

kl
un

g 
d.

 K
oo

pe
ra

tio
n 

u.
 In

fra
st

ru
kt

ur
 in

 
d.

 B
er

ei
ch

en
 B

ild
un

g,
 

2
75

6.
16

1,
32

35
7.

98
0,

00
39

8.
18

1,
32

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

1
15

5.
87

8,
24

77
.9

39
,1

2
77

.9
39

,1
2

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 Ö
st

er
re

ic
h-

S
lo

w
ak

ei
32

2.
63

9.
93

0,
09

1.
40

4.
39

2,
13

1.
16

3.
55

7,
95

Q
ue

lle
: E

FR
E

-M
on

ito
rin

g,
 D

at
en

st
an

d 
Ju

ni
 2

01
0

**
 d

ie
 A

ng
ab

en
 u

m
fa

ss
en

 d
ie

 F
in

an
zm

itt
el

 a
lle

r b
et

ei
lig

te
n 

P
ar

tn
er

st
aa

te
n

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 1
0

D
ie

se
r T

ex
t w

ur
de

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
üb

er
m

itt
el

t. 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 O
rig

in
al

 s
in

d 
m

ög
lic

h.



IN
TE

R
R

EG
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
Sl

ow
en

ie
n 

20
00

-2
00

6 
Pr

oj
ek

te
 m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*
ab

ge
re

ch
ne

te
/a

us
be

za
hl

te
 M

itt
el

 / 
A

ng
ab

en
 in

 €

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te
 **

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n 
**

EF
R

E 
**

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

 **
IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 

Ö
st

er
re

ic
h-

S
lo

w
en

ie
n

P
1

W
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

K
oo

pe
ra

tio
ne

n
1.

1.
W

irt
sc

ha
fts

en
tw

ic
kl

un
g

4
61

3.
86

7,
15

30
5.

39
0,

42
30

8.
47

6,
73

1.
2.

To
ur

is
m

us
3

61
5.

00
5,

16
30

2.
49

9,
99

24
8.

89
3,

98
1.

3.
Lä

nd
lic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g

2
25

3.
26

8,
51

12
6.

57
1,

18
10

5.
35

0,
68

P
2

H
um

an
re

ss
ou

rc
en

 u
nd

 
re

gi
on

al
e 

K
oo

pe
ra

tio
n

2.
1.

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r H
um

an
re

ss
ou

rc
en

, 
A

rb
ei

ts
m

ar
kt

4
61

7.
75

9,
26

30
8.

87
9,

62
26

2.
72

2,
39

2.
2.

R
eg

io
na

le
 K

oo
pe

ra
tio

n
2

25
9.

56
1,

89
12

9.
58

5,
32

12
2.

17
6,

57
2.

3.
K

oo
pe

ra
tio

n 
in

 A
us

bi
ld

un
g 

un
d 

K
ul

tu
r

1
10

7.
28

0,
76

52
.7

00
,0

0
18

.2
00

,0
0

P
3

N
ac

hh
al

tig
e 

rä
um

lic
he

 
E

nt
w

ic
kl

un
g

3.
1.

R
äu

m
lic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

un
d 

V
er

ke
hr

4
32

8.
70

3,
70

16
4.

35
1,

85
16

4.
35

1,
85

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 Ö
st

er
re

ic
h-

S
lo

w
en

ie
n

20
2.

79
5.

44
6,

43
1.

38
9.

97
8,

38
1.

23
0.

17
2,

20
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

**
 d

ie
 A

ng
ab

en
 u

m
fa

ss
en

 d
ie

 F
in

an
zm

itt
el

 a
lle

r b
et

ei
lig

te
n 

P
ar

tn
er

st
aa

te
n

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 1
1

D
ie

se
r T

ex
t w

ur
de

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
üb

er
m

itt
el

t. 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 O
rig

in
al

 s
in

d 
m

ög
lic

h.



IN
TE

R
R

EG
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
Ts

ch
ec

hi
en

 2
00

0-
20

06
 P

ro
je

kt
e 

m
it 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

its
-A

sp
ek

te
n*

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te
 **

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n 
**

EF
R

E 
**

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

 **
IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 

Ö
st

er
re

ic
h-

Ts
ch

ec
hi

en
P

1
G

re
nz

üb
er

sc
hr

ei
te

nd
e 

W
irt

sc
ha

fts
ko

op
er

at
io

n
1.

2.
G

re
nz

üb
er

sc
hr

ei
te

nd
e 

be
tri

eb
l. 

K
oo

pe
ra

tio
n 

(K
M

U
s)

, B
eg

le
itu

ng
 u

.
4

50
8.

42
2,

75
29

5.
61

0,
39

21
2.

81
2,

35

1.
3.

To
ur

is
m

us
 u

nd
 F

re
iz

ei
tw

irt
sc

ha
ft

5
31

1.
43

0,
25

20
8.

02
1,

80
91

.3
85

,9
1

P
2

E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t

2.
1.

V
er

be
ss

er
un

g 
d.

 g
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

en
 

V
er

ke
hr

s-
 u

nd
 T

el
ek

om
m

un
ik

at
io

n
2

39
4.

13
2,

67
24

8.
52

6,
15

14
5.

60
6,

52

P
3

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
O

rg
an

is
at

io
ns

st
ru

kt
ur

en
 

un
d 

N
et

zw
er

ke
3.

1.
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 g
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

er
 

O
rg

an
is

at
io

ns
st

ru
kt

ur
en

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g
15

2.
38

2.
85

3,
52

1.
20

7.
44

5,
39

1.
07

7.
13

4,
67

P
4

H
um

an
re

ss
ou

rc
en

4.
1.

E
nt

w
ic

kl
un

g 
d.

 re
gi

on
al

en
 A

rb
ei

ts
m

ar
kt

es
 im

 
K

on
te

xt
 d

. E
U

-E
rw

ei
te

ru
ng

4
97

9.
84

5,
00

54
6.

21
5,

68
43

3.
62

9,
32

4.
2.

E
nt

w
ic

kl
un

g 
d.

 K
oo

pe
ra

tio
n 

u.
 In

fra
st

ru
kt

ur
 in

 
d.

 B
er

ei
ch

en
 B

ild
un

g,
 

4
1.

06
3.

51
2,

93
55

3.
16

0,
80

49
5.

11
2,

13

P
5

N
ac

hh
al

tig
e 

R
au

m
- u

nd
 

U
m

w
el

te
nt

w
ic

kl
un

g
5.

1.
R

es
so

ur
ce

nm
an

ag
em

en
t, 

te
ch

ni
sc

he
 

In
fra

st
ru

kt
ur

 u
. e

rn
eu

er
ba

re
 E

ne
rg

ie
1

69
7.

59
8,

59
28

7.
21

1,
60

41
0.

19
0,

16

5.
2.

N
at

ur
- u

nd
 U

m
w

el
ts

ch
ut

zm
aß

na
hm

en
 in

kl
. 

N
at

io
na

l- 
un

d 
N

at
ur

pa
rk

e
3

3.
09

4.
37

9,
96

1.
59

0.
16

4,
94

1.
50

4.
21

5,
02

5.
3.

G
re

nü
be

rs
ch

re
ite

nd
e 

rä
u.

ic
he

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
in

 
lä

nd
lic

he
n 

un
d 

st
äd

tis
ch

en
 G

eb
ie

te
n

3
54

0.
67

8,
11

26
7.

85
0,

31
24

0.
55

0,
76

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

1
75

.0
00

,0
0

37
.5

00
,0

0
37

.5
00

,0
0

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 Ö
st

er
re

ic
h-

Ts
ch

ec
hi

en
42

10
.0

47
.8

53
,7

8
5.

24
1.

70
7,

06
4.

64
8.

13
6,

84
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

**
 d

ie
 A

ng
ab

en
 u

m
fa

ss
en

 d
ie

 F
in

an
zm

itt
el

 a
lle

r b
et

ei
lig

te
n 

P
ar

tn
er

st
aa

te
n

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 1
2

D
ie

se
r T

ex
t w

ur
de

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
üb

er
m

itt
el

t. 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 O
rig

in
al

 s
in

d 
m

ög
lic

h.



IN
TE

R
R

EG
 II

IA
 Ö

st
er

re
ic

h-
U

ng
ar

n 
20

00
-2

00
6 

Pr
oj

ek
te

 m
it 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

its
-A

sp
ek

te
n*

ab
ge

re
ch

ne
te

/a
us

be
za

hl
te

 M
itt

el
 / 

A
ng

ab
en

 in
 €

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te
 **

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n 
**

EF
R

E 
**

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

 **
IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 

Ö
st

er
re

ic
h-

U
ng

ar
n

P
1

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
W

irt
sc

ha
fts

ko
op

er
at

io
n

1.
2.

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
be

tri
eb

l. 
K

oo
pe

ra
tio

n 
(K

M
U

s)
, B

eg
le

itu
ng

 u
nd

 B
er

at
un

g
2

78
0.

40
3,

23
39

0.
20

1,
61

39
0.

20
1,

62

P
2

E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t

2.
2.

V
er

ke
hr

so
rg

an
is

at
io

n,
 P

la
nu

ng
 u

nd
 L

og
is

tik
4

83
5.

79
2,

49
37

2.
12

8,
66

46
3.

66
3,

83

P
3

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
O

rg
an

is
at

io
ns

st
ru

kt
ur

en
 

un
d 

N
et

zw
er

ke
3.

1.
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 g
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

er
 

O
rg

an
is

at
io

ns
st

ru
kt

ur
en

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g
2

22
3.

66
7,

54
14

2.
77

2,
59

80
.8

94
,9

5

3.
2.

K
le

in
pr

oj
ek

te
 in

kl
. "

pe
op

le
 to

 p
eo

pl
e"

-
A

kt
io

ne
n 

u.
 P

ilo
tp

ro
je

kt
e

1
36

.6
53

,7
0

27
.4

62
,8

0
7.

32
3,

42

P
4

H
um

an
re

ss
ou

rc
en

4.
1.

E
nt

w
ic

kl
un

g 
d.

 re
gi

on
al

en
 A

rb
ei

ts
m

ar
kt

es
 im

 
K

on
te

xt
 d

. E
U

-E
rw

ei
te

ru
ng

1
11

6.
61

4,
09

87
.4

60
,5

1
23

.3
73

,3
0

4.
2.

E
nt

w
ic

kl
un

g 
d.

 K
oo

pe
ra

tio
n 

u.
 In

fra
st

ru
kt

ur
 in

 
d.

 B
er

ei
ch

en
 B

ild
un

g,
 

2
52

5.
65

9,
24

25
7.

47
5,

00
26

2.
65

8,
61

P
5

N
ac

hh
al

tig
e 

R
au

m
- u

nd
 

U
m

w
el

te
nt

w
ic

kl
un

g
5.

1.
R

es
so

ur
ce

nm
an

ag
em

en
t, 

te
ch

ni
sc

he
 

In
fra

st
ru

kt
ur

 u
. e

rn
eu

er
ba

re
 E

ne
rg

ie
2

27
8.

89
2,

63
13

8.
80

0,
00

67
.5

00
,0

0

5.
3.

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

e 
rä

um
lic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

in
 lä

nd
lic

he
n 

un
d 

st
äd

tis
ch

en
 G

eb
ie

te
n

1
24

0.
00

0,
05

12
0.

00
0,

02
12

0.
00

0,
03

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 Ö
st

er
re

ic
h-

U
ng

ar
n

15
3.

03
7.

68
2,

97
1.

53
6.

30
1,

19
1.

41
5.

61
5,

76
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

**
 d

ie
 A

ng
ab

en
 u

m
fa

ss
en

 d
ie

 F
in

an
zm

itt
el

 a
lle

r b
et

ei
lig

te
n 

P
ar

tn
er

st
aa

te
n

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 1
3

D
ie

se
r T

ex
t w

ur
de

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
üb

er
m

itt
el

t. 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 O
rig

in
al

 s
in

d 
m

ög
lic

h.



IN
TE

R
R

EG
 II

IA
 A

lp
en

rh
ei

n-
B

od
en

se
e-

H
oc

hr
he

in
 2

00
0-

20
06

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*
ab

ge
re

ch
ne

te
/a

us
be

za
hl

te
 M

itt
el

 / 
A

ng
ab

en
 in

 €

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te
 **

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n 
**

EF
R

E 
**

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

 **
IN

TE
R

R
E

G
 II

IA
 

A
lp

en
rh

ei
n-

B
od

en
se

e-
H

oc
hr

he
in

P
1

W
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g

1.
1.

S
ta

nd
or

tm
an

ag
em

en
t

5
1.

17
2.

23
5,

55
50

5.
96

1,
72

55
9.

03
4,

30

1.
2.

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 v

on
 K

M
U

 im
 S

tru
kt

ur
w

an
de

l
1

10
1.

51
0,

29
33

.7
12

,0
0

67
.7

98
,2

9
1.

3.
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 u

nd
 T

ou
ris

m
us

7
1.

75
4.

18
3,

57
73

3.
74

4,
13

99
7.

06
5,

50
1.

4.
La

nd
- u

nd
 W

al
dw

irt
sc

ha
ft

1
36

3.
32

2,
96

12
0.

00
0,

00
24

3.
32

2,
96

P
2

U
m

w
el

t- 
un

d 
R

au
m

en
tw

ic
kl

un
g

2.
2.

R
au

m
or

dn
un

g,
 S

ie
dl

un
gs

- u
nd

 
Fr

ei
ra

um
en

tw
ic

kl
un

g
2

24
7.

60
3,

88
11

6.
00

0,
00

13
1.

60
3,

88

2.
3.

Te
ch

ni
sc

he
 In

fra
st

ru
kt

ur
1

1.
78

8.
80

9,
87

89
4.

40
4,

93
89

4.
40

4,
94

P
3

3.
1.

B
ild

un
g,

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 E

nt
w

ic
kl

un
g

5
1.

44
8.

58
7,

23
72

4.
29

3,
61

72
4.

29
3,

62
3.

2.
G

es
un

dh
ei

t u
nd

 S
oz

ia
le

s
12

2.
51

1.
04

2,
35

1.
19

9.
63

6,
95

99
2.

31
6,

16
3.

3.
K

ul
tu

r u
nd

 S
po

rt
1

78
.9

44
,0

0
39

.4
72

,0
0

10
.5

00
,0

0
3.

4.
V

er
ne

tz
un

gu
nd

 B
ew

uß
ts

ei
ns

bi
ld

un
g

2
61

5.
44

9,
60

30
3.

77
3,

06
31

1.
67

6,
54

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

2
1.

49
0.

96
3,

82
74

5.
48

1,
91

74
5.

48
1,

91

IN
TE

R
R

E
G

 II
IA

 A
lp

en
rh

ei
n-

B
od

en
se

e-
H

oc
hr

he
in

39
11

.5
72

.6
53

,1
2

5.
41

6.
48

0,
31

5.
67

7.
49

8,
10

Q
ue

lle
: E

FR
E

-M
on

ito
rin

g,
 D

at
en

st
an

d 
Ju

ni
 2

01
0

**
 d

ie
 A

ng
ab

en
 u

m
fa

ss
en

 d
ie

 F
in

an
zm

itt
el

 a
lle

r b
et

ei
lig

te
n 

P
ar

tn
er

st
aa

te
n

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 1
4

D
ie

se
r T

ex
t w

ur
de

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
üb

er
m

itt
el

t. 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 O
rig

in
al

 s
in

d 
m

ög
lic

h.



U
R

B
A

N
 G

ra
z 

20
00

-2
00

6 
Pr

oj
ek

te
 m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*
ab

ge
re

ch
ne

te
/a

us
be

za
hl

te
 M

itt
el

 / 
A

ng
ab

en
 in

 €

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

U
R

B
A

N
 G

ra
z

P
1

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r P
ot

en
zi

al
e 

de
r I

nf
or

m
at

io
ns

ge
se

lls
ch

af
t

1.
1.

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r s
tru

kt
ur

el
le

n 
R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n
5

7.
12

5.
11

8,
73

96
0.

44
2,

49
5.

64
1.

67
6,

24

1.
2.

E
nt

w
ic

kl
un

g 
un

d 
S

tä
rk

un
g 

de
r 

H
um

an
re

ss
ou

rc
en

5
18

70
56

4,
8

47
30

84
,8

8
12

45
24

0,
06

1.
3.

In
no

va
tio

ns
or

ie
nt

er
te

 W
irt

sc
ha

fts
en

tw
ic

kl
un

g
1

76
9.

46
7,

01
71

.4
31

,3
7

11
6.

75
9,

92

P
2

Zu
ku

nf
ts

fä
hi

ge
 

S
ta

dt
te

ile
nt

w
ic

kl
un

g
2.

1.
U

R
B

A
N

e 
M

ob
ili

tä
t

3
4.

77
7.

60
7,

49
75

8.
56

2,
52

4.
01

9.
04

4,
97

2.
2.

S
ta

dt
-L

an
ds

ch
af

t G
ra

z 
W

es
t 2

1
1

15
0.

00
0,

00
37

.5
00

,0
0

11
2.

50
0,

00

P
3

P
ro

ze
ss

be
gl

ei
te

nd
e 

K
om

m
un

ik
at

io
n

3.
1.

K
om

m
un

ik
at

io
ns

or
ie

nt
ie

rte
 

S
ta

dt
te

ile
nt

w
ic

kl
un

g
3

91
6.

76
7,

06
37

6.
77

2,
00

45
2.

84
9,

75

Te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e

M
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

P
ro

gr
am

m
s

2
93

87
37

,2
2

31
29

12
,4

62
58

24
,8

2

U
R

B
A

N
 G

ra
z

20
16

.5
48

.2
62

,3
1

2.
99

0.
70

5,
66

12
.2

13
.8

95
,7

6
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 1
5

D
ie

se
r T

ex
t w

ur
de

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
üb

er
m

itt
el

t. 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 O
rig

in
al

 s
in

d 
m

ög
lic

h.



U
R

B
A

N
 W

ie
n 

20
00

-2
00

6 
Pr

oj
ek

te
 m

it 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
its

-A
sp

ek
te

n*
ab

ge
re

ch
ne

te
/a

us
be

za
hl

te
 M

itt
el

 / 
A

ng
ab

en
 in

 €

Pr
og

ra
m

m
Pr

io
rit

ät
M

aß
na

hm
e

Za
hl

 d
er

 
Pr

oj
ek

te

EF
R

E-
ko

fin
an

zi
er

te
 

Pr
oj

ek
tk

os
te

n
EF

R
E

na
tio

na
le

 
öf

fe
nt

lic
he

 
M

itt
el

U
R

B
A

N
 W

ie
n

P
1

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r W
irt

sc
ha

ft 
de

s 
U

R
B

A
N

-S
ta

nd
or

te
s

1.
1.

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
K

le
in

un
te

rn
eh

m
en

1
36

.5
02

,7
7

18
.2

51
,3

9
18

.2
51

,3
8

P
2

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r u
rb

an
en

 
V

ie
lfä

lti
gk

ei
t

2.
1.

Fo
rc

ie
ru

ng
 v

. E
in

ric
ht

. Z
.B

et
on

un
g 

ei
n.

 
V

ie
lfä

lt.
 U

rb
an

en
 S

ta
dt

te
ils

tru
kt

ur
1

31
0.

05
4,

00
92

.7
00

,0
0

21
7.

35
4,

00

2.
2.

U
m

ge
st

al
tu

ng
 u

.A
da

pi
er

.d
.ö

ffe
nt

l. 
R

au
m

es
, 

H
eb

un
g 

d.
U

m
w

el
t-,

 W
oh

nu
ng

7
32

22
88

7,
53

96
68

60
,6

1
22

56
02

6,
92

U
R

B
A

N
 W

ie
n

9
3.

56
9.

44
4,

30
1.

07
7.

81
2,

00
2.

49
1.

63
2,

30
Q

ue
lle

: E
FR

E
-M

on
ito

rin
g,

 D
at

en
st

an
d 

Ju
ni

 2
01

0

* 
P

ro
je

kt
e,

 d
ie

 a
uf

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
G

en
de

r M
ai

ns
tre

am
in

g 
au

sg
er

ic
ht

et
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
Fö

rd
er

st
el

le
n 

al
s 

so
lc

he
 b

ew
er

te
t u

nd
 d

em
 E

FR
E

-M
on

ito
rin

g 
ge

m
el

de
t.

A
nh

an
g 

zu
r p

ar
la

m
en

ta
ris

ch
en

 A
nf

ra
ge

 N
r. 

55
13

/J
S

ei
te

 1
6

D
ie

se
r T

ex
t w

ur
de

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
üb

er
m

itt
el

t. 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 O
rig

in
al

 s
in

d 
m

ög
lic

h.




